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Zentralstelle zur Beschaffung der Hceresverpflequuq
" ' ddauftragte des Königlich Preußischen Krieqsministeri-
ums (Reichsmilitärfiskus) zu Berlin wird ermächtigt, die
«esiher von Roggen, Weizen, Gerste oder.Hafer aufzufor-
oern, ihr bestimmte Mengen auch an nngedroschenem Ge¬
treide, das sich in Preußen befindet, zu überlasten. Die
Zentralstelle wird durch jeden ihrer Geschäftsführer: Ô ko-
noniierat Burclhardt und Bankdirektor.Hartmann vertre¬
ten. Eine solche Aufforderung hat gemäß§ 2 Abs. 2 des
Petzes , betreffend Höchstpreise vom 4. August 1914 in der
Mn ? ^ ^ ""L °chung vom , 7. Dezember 1914
(Ji©®!. 6 . 516) die Wirkung, daß Verfiignngen über die
Üütu !v r betroffenen Gegenstände nichtig sind; den recht«-
geschaftlichen Verfüg,,ngen stehen Verfügungen gleich die
in, Wege der Zwangsvollstreckung oder' Arrestvollziehung
erfolgen. Die Aufforderung wird unwirksam, wenn sie
nicht binnen einer Woche, nachdem sie dem von ihr Betrof-
sEn zugegangen ist, durch Erlaß der zuständigen Behörde
bestätigt wird. Zuständig sind die Landräte sin Hohenzol-

die Oberamtmänner) und die Polizeioerwaltnugen der
Stadtkreise, in deren Bezirk stich das Getreide befindet- im
Landespolizeibezirk Berlin ist der Polizeipräsident'von
Berk,,, zuständig.
fj. . e Ermächtigung wird der Kriegsgetreid''-Gesell-
schaft m,t beschränkter Haftung in Berlin erteilt.

Berlin, den 23. Dezember 1914.
Der Minister für Handel und Gewerbe.

- . Dr . Sydow.
Xtr Munster für Landwirtschaft, Domänen und Forsten.

In Vertretung: Kü ste r.
Der Minister des Innern.

__ .In Vertretu ng: Drews.
Nach der Bekanntmachung des Bundesrats über das

^uemahlen des Brotgetreides vom 28. Oktober 1914 ist zur
Herchelliing von Aoggenmepl der Roggen mindesten« bis
tj 2 vom Hundert durchzumahlen. Zur Herstellung vor,

der Weizen mindestens bis zu 75 vorn
Hundert durchzuinahlen, icdoch ist für Preußen die Hcr-
aestÄ Weizen-Auszugsmehls bis zu 30 Prozent
S ^ ^ 5^« * >"ng von Roggeu-Auszugsmehlen ist
unds! ^ d Best'mmungen gelten für alle Mühlen
und sind daher auch von den Kunden-, Lohn- oder Tausch-
SI ™ i C1VnU  zu, beobachten. Dem Verlangen der Kund-
schast nach Hemellnng anderer Mehle darf nicht nickt ent¬
sprochen werden. Zuwiderhandlungen sind strafbar.

^teiligten hierauf hiuzuweisen und die¬
len Erlaß auch,n den Kreisblättern und geeigneten Rei
tuugen veröffentlichenzu lasten. ''

Abdruck für die Landräte„nd die Oberbürgermeister der
staotkreise sind beigcstigt.

Berlin W. 9., den 10. Dezember 1914.
Lerpzigerstr. 2.

Der Minister für Handel und Gewerbe.
In Vertretung: D r. G ö p p e r t.

Auf gefälligen Bericht vom 15. Oktober er. Rr. 10 387.
Die mit dem 31. März 1915 ablaufende fiinfjährige

Veranlagungsperiode für die Aufbringung der aus der Tä¬
tigkeit der Handwerkskammer entstehenden Kosten von den
Gemeinden und die Verteilung der auf sie entfallenden
Kostenanteile auf die einzelnen Handwerker wird hiermit
bis zum 31. Mörz 1917 verlängert.

Meine Verfügung vom 16. November 1909 Pr. I. 4 A
5689 bleibt daher für die Etatsjahre 1915 und 1916 in
Kraft.

Wiesbaden, den 25. Dezember 1914.
Der Regierungspräsident.

I . V : v. Gizycki.
An die Handwerkskammer Hier.

Den Gemeindebehörden gebe ich hiervon Kenntnis.
St . Goarshausen, den 5. Januar 1915.

Der Königliche Landrat.
Berg,  Geheimer Regierungsrat.

Betr. Familienunterstützungen,
llntcr Bezugnahme auf meine Bekanntmachung vom 12.

.«ovember 1914 mache ich wiederholt daraus aufmerksain,
daß Anträge auf Gewährung von Familienunterstützimaen
nach dem Reichsgesetze vom 28. Februar 1888 lediglich bei
dem zuständigen Bürgermeisteramt zu stellen bezw. Be¬
schwerde- und Einspriichseingabenan den Unterzeickneten
zu richten sind.

r Alle anderen Behörden, wie Kriegsministcrinm, Gene¬
ralkommandos, Kgl. Regierung usw.'sind in dieser Anqe-
gelegenheit nicht zuständig und auch keine Berufungsin-
Itanz, weshalb alle dort eingehenden diesbezüglichen'An¬
träge an die diesseitige Stelle abgegeben werden. Hier¬
durch erleidet die Behandlung der Geinche selbstverständlich
eine unerwünschteVerzögerung.

St . Goarshausen, den7. Januar 1915.
Ter Borfitzende des Kreisausschusses:

Berg,  Geheimer Regierungsrat.

8« bew KriegsslhlNlMSkil.
Bmliche Tizerderichtkm 9.md io.3mm.

1396 Rmzise», 2009 Russen gefangen.
WTB. (Amtlich.) Großes Hauptquartier,

3. v>im., vorm. Die ungünstige Witterung, zeitweise wol-
tenbruchartigerRegen mit Gewitter, hielt auch gestern an.
Dre Lys trat an einzelnen Stellen über ihre Ufer.

Mehrere feindliche Angriffe nordöstlich Soissons wur¬
den unter erheblichen Verlusten für die Franzosen znrückqe-
fchlagen. Ein französischer Angriff bei Perthes (nördlich
des Lagers von Chalons) wurde unter schweren Verlusten
für den Feind abaewiesin.

Zwischen den Schlachten.
KrieaSroman von Otto Elster - ^

lNachdruck verboten^

»tÄÄJIÖ ,.""1*"J'“ Men »<■
ftit im Schloß. Sorglos gaben sich

^Ew Schstrf hstl. Fast eine Woche lang hatten
AE fußest auf Feldwache gelegen, jetzt standen die braven

rm̂ Feinde gegenüber und wachten über
die Sicherheit der weiter zurückliegenden Kantonnements.

*Ä ” ä "? mV ,au,enl s * tW
,nb dem geöffneten Fenster feines Zimmers

Jl nnenö  m die sternenhelle Sommernachthinaus. DrÄen , von der großen Heerstraße herüber
LültaMn«? die Lichter von Quatre-Vents. wo. das

dem er nach Chateau Pernette detachiert
der Straße begann der Wald und zog sich

»u d̂ n Dörk» n"' ü ^ R 'Ereise um Pfalzburg herum bis
cnA." " ,t̂ e8  ® Qr« queß und Les trois Maisons.

durch die Nacht herübex-
und der großen Straße

»»" -ALL l *Ä Ä ' -Lm to"8'“"1
■/?  iunge Offizier atmete tief auf. Sein- Gedanken

fchrveiften in SaS Vaterland zurück, in die kleine Georgs"
^ wo °r die ersten Jahre seines Lentnantslebens
^" bracht batte, zurück zu dem ekterkichen Gut, wo der er-
erGw 6le i 'bbende Mutter den Sohn mit sorg!-:!-

, n Gedanken auf dem gefahrvollen Wege des Krieges
S 'f 91'11' Die Lage des elterlichen Gutes erinnerte an

^se oon Chateau Pernette. In seinen Träumen und
^mnon stoffen dem ivngen Offizier die Erscheine,gm zu¬

sammen, eS wogte um ihn, rvie ein dunkles ar**
r-m -in milder Stern erftWte . Und dieser Stern S
bi« ?«* F UflC 6eS  lieblichen Mädchens, das «r
hier in Feindesland kennen und lieben gelernt hatte.
nefie' Pf 0"”* er. . Wüßtest du. wie ich - ich

Was regte sich dort am dunkle«
Bonne Fontaine?! Hufchtm

^ dunkle Gestatten hin und wieder! Jetzt duckten
dinier das Gebüsch! Neue dunkle Gestatten

brachen aus dem Walde hervor, eilten über die Wiese.
Din gten sich mit den ersten. Blitzte da nicht das
S . w4i“ ufiaBoW n7 Klirrte eS nicht leise durch die
Mnten ?^ ^ °° n Lusammenschlagen von Säbeln und

Jetzt erhoben sie sich wieder hinter den Hecken! Eilten
nettr mondbeschienene Wiefe! . Das war ein bewaff-

rr-saSi- teä mam  * 2S
ÄÄÄÄK

ben 'SäbelJ [qo  hgir —
grampföaft umspannt- des Offiziers Hand di- Waffe! -
N enren Blick warf er zum Fenster hinaus. Die zu-
^t Erschlmenen schlichen sich am WaldeSrand entlang . .
er streckte den Revolver zum Fenster hinaus und schoß
rasch hlnterelnaiider zw« oder drei Schüsse ab. Danneilte er zur Tur!

/Die Scküsse batten die Jäger alarmiert. Alles stürzte
zu den Waffen. Rasch suckle Axel seine Leute im Schkoß-
hoi zu inmmeln, da krachten auch schon die ersten Schüsse
aus dein dunklen Garten und mit wütendem Geschrei

sich die Franttireurs »uf die kleine Schar der

Em wildes Handgemenge entspann sich. Der Feind

Im Ostteil der Argonnen machten unsere Drupperi ei¬
nen erfolgreichen Sturmangriff , nahmen 120» Französin
gefangen und erbeuteten einige Minenwerfer und einen
Bronzemörser. Schlesffche Jäger , ein lothringisches Batail¬
lon und hessifchk Landwehr zeichneten fich hierbei aus.

Ein vorgeschobener, von uns nicht besetzter Grader, bei
Flirt , wurde in dem Augenblick grsprmgt, in dem die
Franzosen von ihm Besitz genommen hatten. Die aanze
französische Besatzung wurde vemichtet.

Westlich nnd südlich Sennheim änderte sich nichts. Die
Franzosen wurden aus Ober-Burnhaupt und den oorze-
lagerien Gräben in ihre Stellungen zurückgeworfen und
ließen über 19V Gefangene in unseren Händen.

Die Lage im Osten ist bei anhaltend schlechtem Wetter
unverändert. Unsere Beute vom 7. Januar hat sich aus
200V Gefangene und 7 Maschinengewehre erhöht.

Oberste Heeresleitung.

WTB. (Amtlich.) Großes Hauptquartier,
10. Jan ., vorm. Das schlechte Wetter hielt auch gestern an.
Die Lys ist an einzelnen Stellen bis zur Breite von 89«
Metern über dos Ufer getreten. Feindliche Bersucke, uns
aus unseren Stellungen in den Dünen bei Rieupoort w-
rückzudrängm, schlugen fehl.

Nordwestlich Soissons wiederholten die Französin ihre
Angriffe, die gestern sämtlich unter großen Verlusten für si,
abgewiesen wurden.

Ueber lOfl Gesanaene
Miefen in unserer Hand. Die iilämpsi dvrffelbsi send heute
wieder rm Gange.

Westlich und östlich Perthes, nordöstlich des Lagers von
Chalons, griffen die Franzosen erneut heftig an. Die An¬
griffe brachen unter sehr schweren Berlustrn für di«
äffen zusammen. Wir machten

etwa 150 Oteföi!{jette.
Inden Arhonnen gewannen wir weiter Gelände. Hier,

me in Gegend Apremont, nördlich Toul, dauern di « ückim-
pse noch an.
. 8- Januar ersuchten die Franzosen erneut, das
. nrf Hbcr-Burnhaupt im Nachtangriff zu nehmen. Der
Au griff fchei terte gänzlich. Unserer Truppen machten wieder

2;k!  Franzosen zu Gefangenen
mit rrm ukte rm Maschinrngewcstr, sodaß sich die Beul«
von Ô r-Bitrnhmpr ous Mci Offiziere und 420 M r̂im
Gffangkkl nnd yn Maschinengewehr erhöht. Die Frrw-
zo,en hatten onch hier m genschei-ckich schwere Verluste. Gine
grotze Bceuac veu T :ttn und Berwundenn linst vor der
Front und in drn viigrenz nfiei Wäldern.

. Gestern fanden nur llcinere (tzesichte im Ober-Elt««
statt. Gegen Mincru wst wiesen unsere Truppen bei Nie-
drr-Aspach einen stanzäsischcn Angriff ab.

Dir Witterung hat fich noch nicht gebessert. Auf der gan¬
zen ^ psront blieb die Lage unverändert.

Kleinere raffffche Borstöße südlich Mlawa wurden vb-
gewthen. Oberste Heeresleitirng.

^äro ^ Mrrmacht und drängte hie deutschen
uach dem Schlöffe zurück. Auf dem Sorrchor mtf'
Treppen, in den Zimmem wurde der fortoefi
E ? urbe mit einer Erbitterung gekämpfh die nmfea»
ingrimmigken Saß entspringen konnte. Vergebens taffte»
5i* 2lagn: auf Unterstützung. Aber sturm krachte», di»
ersten Schliffe der FranttiremS, als die Geftbüde Bfeksm

«5 »8«»5.7.7. 0 i * *»wwi««wi  äüwiponen«eroiea, oatz I
?ta “ ; e^aÄ au„“Ä« m <tan " wl«
. Die Gleichzeitigkeit diese« Ausfall« und de« Un- rtM

zeigte, baß ein Einverständnis zwgsche»
diesen und der Besatzung geherrscht haben vwßte.
. Rd6 Mit mehreren Jägern i» btn  Speis«

^Es Schlaffes zurückgezogen, während der größte Tett
seiner Mannschaft von den Franttireurs in dem dunkle»
Garten festgehalten wurde. Der junge OMzie» hatte stÄ

Io^ * ,etmen  Bajonettangriff « if fee^ rch
schärler zu machen, die ihm ausgewichen waren» um bi„ ,un
kurzem mit Verstärker Kraft -urückzukehrea wrd die ttfeiue
Schar der Deutschen fast ganz einzuschließem Axelh «tt«
stcb dann mit Mühe gemeinsam mit einem Dntẑ dLerÄ»
durchgeschlagen und im Schloß festgesetzt. Aber er sah

ein daß er und seine Leute verloren wäre«, ^ «,m
keine Unterstützung kam. ^
. Di «Franktireurs drangen beretts in da » Schloß und

ein Haufen sprang unter wildem Rufen auf die ttatzle
Schar der Tag« «in, ivelch« stch in dem Speisesaal oet-
barrifobiert hatten. Mann gegen Mann rangen -li
Deutschen und dl« Franzosen: »der einer nach dey, anhekN
der brovm Jäger sank zu Tode getroste« Vvtzeir, ^ std
fdöon mH sich Arel mit m« zwei Kameraden dk«NHaufen gegenüber.

blieb ihnen nichts übrig, als zu sterben. Hält«
man es mrt regulären Soldaten zu tun gehabt, so r̂ re
el **e ehrenvolle Kapitulation keine Schande apvci»«. Ha

stond Man bewaffneten Bauern gegenüdetzLekwn uuM
sich nicht ergeben Sonnte, die sikvst kein Pa,hon etteUM
»*** '■ GoMtzms n,f55
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Rmkreilh:
ErsilzemSW.

Basel , S. Jan . (Ctr. Mn .) In den unteren Vo¬
gesen auf der Front zwischen Diedelshausen und den Höhe«
»an St . Di6 ist, nach der Z ", die französische Offen¬
sive znm Stehen gekommen. Die deutschen Truppen haben
die Streike von St . Dis dis nach St . Leanhardt besetzt.
Alle französischenAngriffe wurden glänzend zurückgewie-
se« . Im Dreieck Thann - Steinbach Sennheim-Ober-
elfaß wird immer noch fortwährmd gekämpft. Die Deut¬
sche« sind nun endgültig in Steiabach eingezogen; die
Franzosen ziehen sich unter schweren Berlusten nach Thaun
zurück. Auch die französische Offensive im Sundgau hat
nachgelassen. Die Franzosen bekunden keine besondere An¬
griffslust mehr. Die Deutschen erhalten fortwährend be¬
deutende Infanterie - und Artillerie »« stärkungen.

42 sravröM enMe ArmeeKsryr.
Berlin , 9 . Jan . (Ctr . Bln .) Die „Nordd . MIg.

Ztg ." meldet aus Bern : Aus Paris vom 4. Januar wird
dem „Berner Tagebl ." berichtet: In der Lifte der Auszeich¬
nungen im Felde wird jetzt zum ersten Mal die Neufor-
matlvn eines 35. Armeekorps erwähnt . In den letzten Ta¬
gen war in einem Aufsatz des „Tcmps " von sieben engli¬
schen Armeekorps einschließlich der neu eingetrosfenen in¬
dischen Truppen die Rede, sodaß sich eine^Gesamlstärke von
42  Armeekorps auf französisch-englischer Seite ergäbe.
Keusche Ossetfi« zwischen ömwc wt List.

Berlin,  9 . Jan . (Ctr. Bln .) Die „Nordd. Allg.
Ztg." meldet aus Bern: Das „Berner Tagebl." meldet: In
Gestalt einer Ortsangabe erwähnt die stanzöfische Heeres¬
leitung, daß die Deutschen außer von Nord osten auch von
Küdosten gegen Amiens vorrücken. Sie spricht nämlich
von deutschen Angriffen auf die Position von Bouchoir,
das nordwestlich von Roye liegt. Aus dieser Ortsbezeich¬
nung ergibt sich, daß das heiß umstrittene Chaulnes und
Roge selber noch immer in deutfî m Besitz sind, und daß
Mischen Somme und Oise die deû che Offensive, wenn auch
langsam vorwärts kommt. Roge und Chaulnes liegen aus
dem gleichen Längengrade wie Amiens und Compiegne, so-
däß an diesen Stellen die Deutschen stark aus die französi¬
sche Linien drücken, ebenso stark, wie bei Bethune, wo sie
bereits einen kräftigen Keil in die feindlichen Reihen ge¬
trieben haben.

FrmLreich-iurrpti« Svjilmd'bMilliarde.
WTB . (Nichtamtlich.) London, !). Jan . Die Bank

bau England fordert mit Zustimmung der englischen Regie-
ung zur Zeichnung einer französischen Anleihe im Betrage
von 10 Millionen Pftnid Sterling auf.

Französisches Kriegsministerium wieder in Paris.
WTB . «Nichtamtlich.) Lyon,  9 . Jan . Der Lyoner

„Repirblicain " meldet: Kriegsminister Millerand und das
Personal des Ministeriums verließen gestern endgiltig Bor¬
deaux, »m nach Paris zurückzukehren, wo heute der Ge¬
samtdienst wieder ausgenommen wird.

Wieder einer.
WTB . (Nichtamtlich.) Bordeaux,  9 . Jan . Der

Oleneral der Kolonial -Jnfantcne Reymond ist gefallen.

Dkftjstjimll in Zraubeitz fiter die Verluste.
Z 8 rjch , 9. Jan . (Tel . Ctr. Mn.) Der größte Tsl

brr französischen Preffe ist gegen die Heeresleitung wegen
Per jetzt erschienenen Derlrfftliste « lfgrbracht, da man erst
jetzt erfahren hat, daß in den Spitälern

nicht weniger als 498 900 französische Verwundete
gepflegt » erden.

Ter Lyoner „Räpublicain" schreibt: Welchen Zweck
unsere Regierung mit der bisherigen Bertuschuagspraxis
verfolgte, ist niemandem klar. Sagte sie sich denn nicht,
baß der Tag kommen müffc, an welchem das Volk fragen
werde, da sämtliche öffentlichen Gebäude in Frankreich in
Spitäler umgewandelt werden mnßten. Heute wiffe man,
baß fc dieser halben Million die in Privatpflege befind¬
lichen Verwundeten nicht mit inbegriffen seien. 369 696
Gefangene haben wir noch nach den feindlichen Berichten
verloren. Wenn wir die Zahl der Toten mit 399 999 an-
nrtzmen, so beklagt Frankreich (gute bereits 1 299 909
Mann an Verlusten. (W. Z.)

Verlust von 3000 Mann vollständig geschlagen.
Verluste waren nur sehr gering.

Unstre

Evglmd:
W*

Schwere eiglislhe Niederlage
WTB . B erlitt,  fv . Mn . Die,Perlincr Morgenpost

meldet über die letzten Kampfe in Ostäffika: In Tanga wur¬
den bööOr.15ijglüudrr,<im$> -Inder gelandet , die von de»
D-eujschh.:/ die ganz erheblsth in der Miirderzahl ivaren , in
eine Falle gelockt wurden und am ersten Tage bereits einen
Verlust von 600 Toten und Vempiindeten hatten . Am näch¬
sten Tage wurden die Engländer und Inder mit einem

Mort aus das englisch-russische
Ultimatm.

Konstantinopel,  9 . Jan . (T.-U.-T«l.) Rach
Rachrichten der Petersburger „Wremja" erklärte die persi¬
sche Regierung ihre Unmöglichkeit, die russischen Förderin-
gen «ach Verhinderung des Zuges der persischen Stämme
zum Kalifenheer zu erfüllen. (Tgl. Rdsch.)

Englands Jrenfurcht.
WTB . (Nichtamtlich.) London,  8 . Ja ». In Glas¬

gow erscheint ein neues revolutionäres irisches Blatt na¬
mens „Wörter ", das von dem Arbeiterführer Larkins her¬
ausgegeben worden ist. Das Blatt ist für das Dubliner
Publikum bestimmt. (C. G . A.)

Englische Schreckensherrschaft in Alexandrien.
Konstantinopel,  8 . Jan . (Ctr . Bln .) Am 26.

Dezember ließ der englische Befehlshaber von Alexandrien
das Araberviertel umstellen, eine große Anzahl Araber ver¬
haften und 85 erschießen.

Derartige Gewaltmaßregeln werden das Gegenteil von
dem erwecken, was sie bezwecken sollen . Die Erbitterung
die unter den Arabern hierdurch entfacht wird , wird sich
zweifellos in „gewaltsamen Explosionen " Luft machen̂,
wenn der Augenblick hierzu gekommen ist. (F . B .-Ztg .)

Uebergabe van Herbertshöhe.
WTB . (Nichtamtlich.) SYdney , 9 . Jan . Meldung

des Reuterschen Bureaus : Die Deutschen von Herbertshöhe
reisen am 16. Januar mit dem Dampfer „Sonoma " nach
San Franziska ab. Bei der Uebergabe der Insel wurde
vereinbart , daß der Gouverneur und die Zivilbeamte » ge¬
gen Ehrenwort nach Deutschland zurückkehren dürfen . 101
deutsche Familien beabsichtigen mit der „Sonoma " zu
reisen.

HingerichteteBurenführer.
Mailand,  8 . Jan . (Tel . Ctr . Bln .) Das Todes¬

urteil an den gefangenen Burenfiihrern ist am 22 . Dezem¬
ber 1914 in Kapstadt vollzogen worden.

Aus Kamerun.
London,  9 . Jan . (T .-U.-Tel .) Hier vorliegende

Meldungen aus Duala besagen, daß ein kleiner Teil der
deutschen Streitkräfte , und zwar etwa zehn Weiße nnd 100
Farbige , sich nach einem Ueberfall einer englischen Pa¬
trouille durch das von den Engländern besetzte Gebiet
durchgeschlagen hat und sich augenblicklich auf der St . Al-
berts -Höhe (soll wohl heißen Johann -Albrechts-Höhe) be¬
findet. Diese, von Natur sehr geschützte Höhe ist von der
Handvoll Deutscher noch weiter geschützt worden und trotzte
bisher jedem Angriff . Eine Operation größeren Umfan¬
ges wird gegen das kleine Fort eingeleitet werden muffen.

Belgien:
Die Antwerpen« Briefträger lenken ein.

Kö ln , 7. Jan . Die Antwerpener „Tijdingen " derich
ten, daß die Briefträger sich bereit erklärt haben, gegen erue
ungefähr ihrer früheren Besoldung entsprechende Vergüt¬
ung wieder Dienst zu tun ; ein deutscher Oberbeamter ist
gegenwärtig mit der Einrichtung der Post in Antwerpen
beschäftigt.

ÄM

Rutzland:

WTB . Paris,  9 . Jon . Meldung der Agence Havos:
Ministerpräsident Bivstmi wurde amtlich von dem Tode
st̂ nes jüngsten Sochres benachrichtigt, welcher als Jnsan - '
kerist beim Angriff gegen einen deutschenSchützengraben fiel

Eigbrirufnag her französischen Jahresklaffe 1917.
WTB . Paris, >1 . Jan . Wie der „Temps " meldsl

ist die Cindnuffing der Jahresklasse 1917 bereits in Er¬
wägung qejögvn worden . Eins endgültige Entscheidung ist
,Uch" mM Mrosstn . ' (Bald kommen die Mhchs dran !)

■rii ^ im  OtM lM McttM

Sie rupfte» Srieptoite».
Die Wiener Korrespondenz Rundschau schreibt: In den

ersten 16 Kriegswochen hat «ach amllicher russischer An¬
gabe die russische Staatsschuld eine Steigerung um 1714
Millionen Rubel erfahren. Außerdem wurde in dieser
Frist Papiergeld im Betrage von 1252 Millionen ausge¬
geben. Die Kriegslasten beliefen sich dis zum 13. Novem¬
ber 1914 auf 1785 Millionen Rubel. Täglich kostet der
Krieg (vor Eintritt des Kriegszustandes mit der Türkei)
an 14 Millionen Rubel. Der Anleihebedarf Rußlands wird
als unter diesen Verhältnisse« ! ganz kolossal geschildert.
Professor Bilinowitsch weift im „Kijewljanin" darauf hin,
daß das kapitalarme Rußland außer Stande sei, solche Rie-
senjummen aufzutreiben.

Warschau von de» Betörte»»crloffen.
Die Deutschen bis auf 29 Kilometer herangerückt.

R o t t er d a m , 8. Jon . (Tel . Ctr . Bln .) Dem Lon¬
doner „Daily News " wird aus Petersburg gemeldet : Die
Deutschen forcieren ihre Angriffe auf Warschau und die
Wcichsclübergänge. Sie sind bis auf 20 Kilometer an

^Warschau herangerückt, das von den Behörden bereits ver¬
lassen ist.

Warschauer Bort-
W i e n , 9. Jan . (Ctr. Bln .) Krakauer Blätter mel¬

den aus Warschau:
Immerfort paffieren Warschau neue Truppenabteitrm-

gen auf dem Marsche nach der Front. Mehrere Reservisten-
Divifionen aus Taschkent und Süd -Sibirien sind eingrtrof-
sen und weiter südlich gezogen. Die Stadt wird teilweise
geräumt, die Einwohner werden unentgeltlich nach Wilna,
Moskau und Kiew befördert. Ein Teil der Zwilbeamten ist
ins Innere abgereist. Warschau ist reichlich verproviantiert.
Der Preis der Lebensmittel ist nur mäßig gestiegen. Da¬
gegen macht sich Kohlen- und Petroleummangel bemerkbar.
Ein Teil der russischer Truppen verschanzt sich an der Blo-
nielinie. (Boff. Ztg.)

Ruffischer Generalstabsbericht.
DDP . H aag,  9 . Jan . (Ctr . Bin .) Der am 8. mit¬

tags cingetroffenc Bericht des russischen Gcneralstabes lau-
fel : An dem linken Weichsclufer herrschte bis gestern abend

' Ruhe , abgesehen von der Front bei Sncha nnd Bolimow,
wo einige Bewegungen ftattfanden . Der Kamps nimmt
allmählich die Methoden des Belagernngskrieges an . Die
Deutschen haben Stählschildcr eingeführt , hinter denen
sie sich unseren Laufgräben nähern . Bei dem Dorfe Sncha
nahmen sie einige Teile unserer Stellungen ein, konnten
jedoch später wieder vertriebe .: werbt n

Russische Mtzroni.
DDP . K o p e n b n o e » , ü. Jan . «Ctr . Bln .) Aus

Petersburg wird die Cinziehonst des zweitletzten Jahr¬
ganges der ruffischen Reichswehr (Landsturm ) zum l . Ja¬
nuar russischen Stils gemeldet.

Ministerwechselin Jap««.
T o k i o , 9. Jan . (Ctr. Bln .) Biscomte Oura wurde

zum Minister des Innern , Kono zum Minister für Acker.
b»n und Handel ernannt . «B . Z .)

Ein Ehrlich« .
WTB . P e ki n g . 8. Jan . Die „Peking Daily News"

nicldet: der japanische Leutnant Nogata beging vor einiger
Zeit Selbstmord , weil er nicht bei Tsingtau gegen stützen
deutsche Kameraden kämpfen wollte . Nogata hatte seiner¬
zeit bei der deutschen Kavallerie gedient.

Adere Möchte:
Der»Heilste»riti*

Mailand,  9 . Jan . (T.-U.) Die „Unione" melde'
aus Konstantinopel: Der Scheik-Ül-Jslam hat dem Pros '- '
deuten der ottomanischen Kamm« die Mitteilung zugeheo
kaffen, daß bisher 329 Millionen Mohmnmedan« sich sm
den heiligen Krieg erklärt habe« und mit groß« Begeiste¬
rung dem Ruse des Padffchah Folge leisten wollen.

Herrststfi einer tent|djjeistli<tM 3cit«m.
Die deutschfeindlichechilenische Presse spanischer Sprache -

konnte sich zu Beginn des Krieges nicht genug tun in ja!
scheu Nachrichten über deutsche und österreichisch-ungarisch^!
Niederlagen , sowie in Schmähungen des Deutschtums.
Trotz aller Bemühungen der vielen in Chile lebenden Deut¬
schen und der dortigen deutschen Zeitungen blieben die Blät -'
ter bei ihrer deutschfeindlichen Haltung , sodaß die Gefahr
bestand, daß nicht ganz sattelfeste deutsche Leute durch dae
beständig weiter gesponneneLügengewebe zu Zweifel und
Kleinmut gedrängt würden. Da kam einigen Deutschen der
Gedanke, eine der schlimmsten Hetzzeitungen, und znmr den
in Santiago erscheinenden „Mercurio " vor sich selbst war¬
nen zu lasten. Sie verfaßten eine Anzeige in deutscher
Sprache, die sie' dem „Mercurio " — im Vertrauen darauf,
daß von seinen Angestellten keiner der deutschen̂ Sprmh»
mächtig sei — zur Veröffentlichung übergaben . Sie schrie¬
ben vor , daß die Anzeige bei den Kriegsmeldungen erschei¬
nen muffe, bezahlten anstandslos den für diese bevorzugte
Stelle erheblich höheren Preis und hatten dafür die Freude ,
in der Nummer vom Sonntag , 6. September , groß , ansfai --
lend, über zwei Spalten , folgendes zu lesen:

Pmit 56 he LandsleuteI
Diese Zeitung zieht unser Volkstum täglich

in den Schmutz.
HANDELT DANACH!

Die nächsten Ueberschriften der Kriegsdepeschen unter
dieser Anzeige lauteten : in der ersten Spalte „Sobre una
derrota de los Austriaeos " (lieber eine wilde Flucht der
Oesterreicher) und daneben in der zweiten Spalte : „Anun-
cia de la retirada de un general " (Meldung vom Rückzug
eines Generals ) . Die erste Nachricht stammt aus Bordeaux
und gibt Kunde von einem Telegramm des dortigen russi¬
schen Gesandten an den Zaren , das die verrichtende Nieder¬
lage der Oesterreicher südlich von Lirblin rmd ihre kopflose
Flucht meldet. Die zweite stammt aus Rom und lautet zu
deutsch: „Aus Bern wird gemeldet, daß Generalleuttiank
Diemling (gemeint ist Deimling ) mit den ihm anvertrau¬
ten Truppen die Schweizer Grenze überschritten hat , um
nicht in die Hände der Franztöjen zu fallen ." — Der gelun¬
gene Einsall und Reinsall wurde in ganz Chile, ja ganz.
Südamerika weidlich belacht, und er hat zur Folge gehabt»
daß auch die Blätter in spanischer Sprache nunmehr den
deutschen Meldungen «Lfnahme geivähren . — In Chile
sind photographische Nachbildungen der betreffenden Seite
des Blattes „El Mercurio " als Posttarten hergestellt.

Revolution in Haiti.
WTB . H a i t i , 9. Jan . (Nichtamtlich.) In Haiti iss

eine Revolution gegen die Regierung des Präsidenten aUs-
gebrochen. Kap Haitien wurde angegriffen . Die auslän¬
dischen Interessen werden von den Bereinigten stauten

Einwandermlg von Analphabeten in Amerika.
N e w Yo r f , 9 . Jan . Der Kongreß wird wahrschci-r-

lrch die Vorlage über da« B . rbot der Einwanderung voir
Analphabeten 'trotz Wilwus Vetos mit ztvei Drittel Nübv-
hoik annehmen.

Eine folgenschwne Biaßnahme Earanzas.
WTB . L o n d o n , 9. Jan . (Nichtamtlich.) Das Reu-

kusche Burean meldet aus Galveston : Nach Berichten deZ
amerikaitifchen Konsulats hat Carranza ein Dekret erlassen,
durch das alle, seit 1876 verliehenen Konzessionen jeder
Art aufgehoben werden.

Diese Maßnahme trifft vorwiegend amerikanische Kon¬
zessionent vor allem jene der Ansbentnng des Petroleum¬
reichtums.
Verstimmung Griechenlands über Vergewaltigung zur See

K ö l n , 9. Jan . lTel . Ctr . Kn.) ^ Wie der „Polit . K,"
aus Athen gemeldet wird, behindert die Flotte der Dreiver-
bandsniächte die Ausstihr von Korinthen rrach Venedig , nx' il



Catjnftcmer Tageblatt « Kteisblatt für den Kreis St .Goarshausen.
brese angeblich für Deutschland bestimmt war . Dieses Vor¬
gehen rnft in Griechenland starke Verstimmung hervor.

wer Brotgetreide verfüttert. versündigt
P* am Voterlavüe und macht sieh strafbar!

DniMid ist»«rschWch.
Hamburg,  9 . Jan . (Ctr . Bln .) Das „Hamburger

Fremdenblatt " hört von maßgebender Seite , daß seit der
Musterung des unausgebildcten Landfturrns allein im Be¬
zirk des 9. Armeekorps die ärztliche Untersuchung rund
200 000 dienstfähige Männer festgestellt hat. Wenn wir
vielleicht auch nicht für alle deutschen Korpsbezirke dasselbe
Ergebnis annehmen können, und wenn auch von der ge¬
nannten Zahl ein gewisser Prozentsatz bei der Einstellung
und nochmaligen Untersuchung wieder zurückgestellt werden
sollte, so reicht das Ergebnis immer noch hin um den Ein-
drvck der Neutralen wie auch unserer Feinde von der Uner-
fchöpflichkeit der deutschen Armee zu rechtfertigen . (B . Z.)

Führer durch die deutsche Verlustliste.

Die Mosel ist sehr reißend . Die Fähre bei Güls hat bereits
den Betrieb eingestellt . Der Leinpfad am Kemperhof ist
überschwemmt. — In die Keller der Unterstadt ist das
Wasser bereits eingedrungen . Der Verkehr auf der Mosel¬
talbahn mußte streckenweise eingestellt werden. Die Lahn
hat bereits eine solche Ausdehnung angenommen , daß die
Anwohner , besonders i» Niederlahnstein , die Keller räu¬
men mußten . Wasser in den Kellern haben auch schon die
Brau bacher,  welche am Rheinufcr wohnen . Die Groß¬
bach droht überzutreten und die Rheinanlagen werden viel¬
leicht in Kürze überschwemmt sein. — hoffen wir , daß die
Ueberschwemmung nicht den Umfang der beiden Katastro¬
phen aus dem vorigen Jahrhundert annimmt , die noch in
vieler Gedächtnis sind.

(f ) Au f d e m Fel de der Ehre fürs Vaterland ge¬
storben ist wiederum ein Sohn unserer Stadt . Es ist dies
der bei den 8. Pionieren in Coblenz als Kriegsfreiwilliger
eingetretcne , 19jährige Sohn Alfons des Herrn Lokomo¬
tivführers Rosenthal von hier . Das tätliche Geschoß traf
den jungen Helden auf Frankreichs Erde bei Ripont . Den
schwergeprüften Eltern ging die Nachricht von seinem
Hauptmann zu, der denr Gefallenen in seinem Schreiben
für seine Tapferkeit ehrenvolle Worte widmete.

( ::) Theater.  Die gestrige NachmittagsvorstellungWTB (Nichtamtlich.) B e r l i n , 8. Jan . Der Füh

Hirfit ertotiiU fnnhr ™ cs milh End . ^ cJL .Ja uhrte eme zahlreiche Schar großer und kleiner Kindernicht erscheinen, sondcnr es wird am Ende des Feldzuges
ein entsprechendes Werk herausgegeben werden . Eine Be¬
antwortung der einzelnen Bestellungen in diesem Sinne ist
ben >Kriegsministerium leider nicht möglich.

Kraut und Rüden
kommen in der Kriegszeit wieder zu Ehren . Die Deutschen
werden in der Karikatur des Auslandes gern als Sauer¬
kraut -Esser bezeichnet. Nun , daß den deutschen Soldaten
das Krautessen nicht schlecht bekommen ist, haben erst wieder
bei den Kämpfen der Hindrnburg -Armce in Polen unsere
Feinde zu ihrem großen Leidtvesen zu verspüren gehabt.
Wenn indes Kraut und Rüben im Sprachgebrauch des Vol¬
kes als Sinnbild eines wirren Durcheinander gewählt wer¬
den , so können sie im Gegensatz hierzu jetzt gerade dazu bei¬
tragen , daß während des Krieges hübsch Ordnung im Haus¬
halt beobachtet wird , sowohl im Haushalt des Einzelnen
wie der ganzen Nation . Unser Boden bringt reichliche Men¬
gen der verschiedenstenKraut - und Rübensotten hervor . Es

dorthin Die lustigen Streiche der bösen Buben , die am
Schlüsse ausrichtig Besserung geloben, wurden von den
Kleinen mit Recht bejubelt . — Am Abend fand „Haus Lo
nau " oder „Der Störenfried " von Benedix die lebhafte Zu¬
stimmung des Publikums . Die hochfahrenden Wünsche
einer unverständigen Schwiegermutter stehen in dem Merk¬
chen in Widerspruch mit den Finanzen des Schwiegersoh¬
nes. Dieser Zwiespalt führt auf Umwegen zu Scheidung
und Wiederverheiratung . Die bewährten Darsteller der
Dietrich 'schen Gesellschaft zeigten wiederum ihre an dieser
Stelle mehrfach belobte Kunst.

) !( Versetzung.  Die Herren Offiziersstellvertreter
Skulimo , Fetzner und Auler von der hiesigen Garnison
sind, wie wir erfahren , nach Heppenheim an der Bergstraße
versetzt worden.

f Tätlich  v e r un g l ü ckt ist gestern abend der bei
den Herren Schröder u. Stadelmann als Büro - und Haus-

einfachen und wohlfeilen , aber gesunden und kräftigen Nah¬
rungsmittel , vielleicht nur deshalb , weil sie „nicht weit her"
find , weil sie in großen Mengen auf den Markt kommen
und auch dem ärmsten Mann erschwinglich sind. Es gehört
keine besondere Kunst dazu, ans Kohl und Rüben schmack¬
hafte Suppen , Gemüse- und — in Verbindung mit etwas
Fleisch — gemischte Gerichte herzustellen.

Dir Begebung einer neuen Kriegsanleihe des Reiches
ist, wie die „Post " an. zuständiger Stelle erfährt , für die
nächste Zeit nicht beabsichtigt. Die Meldungen , die von ei¬
nem solchen Vorhaben der Reichsfinanzverwaltung wissen
wollten , sind durchaus als reichlich verfrüht zu bezeichnen.
Es liegt nicht der mindeste Anlaß vor, von der bisher allge¬
mein als zutreffend erachteten Auffassung abzuweichen, wo¬
nach sich der geeignete Zeitpunkt ffir die Begebung einer
neuen Kriegsanleihe in Ansehung der Gesamtlage und un¬
ter Berücksichtigung der Verhältnisse des Geldmarktes zu
bestimmen hat und der Reichsverwaltung die volle Freiheit
der Entschließung gewahrt bleiben muß.

Der deutsche Stäbtetag zur Petroleumfrage.
Der Vorstand des deutschen Städtetages hat an das

Reichsamt des Innern eine Eingabe gerichtet, worin er wie¬
derholt um die Einfiihrung des De'klarationszwanges für
das in Deutschland vorhandene Petroleum bittet .' Nur
durch genaue Feststellung aller vorhandenen Bestände kön¬
ne eine sachgemäße Verteilung des im Jnlande vorhande¬
nen Petroleums sichcrgestellt werden.

Hindenburgspende.
WTB . Berlin, !) . Jan . Das „B . T." meldet : Die

ftir die Hindenburgspende der deutschen Städte bisher ge¬
zeichneten Beträge belanstn. sich bereits auf rund zwei Mil¬
lionen Mark.

Deutsche Presse und Zensur.
WTB . (Nichtamtlich.) Berlin,  1l . Jan . Der' Vor¬

stand des Reichsverbandes der deutschen Preste hielt Sonn¬
tag , den 10. Jan ., eine Sitzung ab, die aus allen Teilen des
Reiches zahlreich besucht war . ' In eingehender Erörterung
wurde die Lage der Presse während des Krieges besprochen

Ins Stadt ui>Kreis.
Oberlahnstein , den 11. Januar.

's chn e e f a l l trat gestern znm 1. Male bei uns
in Nennenswerter Fülle ein. Leider taute es bei der ivar-
m« , Witterung bald . Wundervoll machten sich die schnee¬
bedeckten Höhen, während einige Möven , zierliche Gäste des
Nordens , über demRhcin ihre anmutigen Flüge vollführten

(!) Hochwasser.  Für diesmal scheinen die Aber¬
gläubischen, die den „Kriegskometen " des Jahres 1914
außer dem Weltringen alles erdenkliche Unheil bringend
Voraussaaten , Recht behalten zu sollen. Die furchtbarer,
Regengüße der letzten Tage haben überall reißendes Stei¬
gen der Flüsse hervorgerufen . Der Rhein mit seinen Ne¬
benflüssen ist vielerorts über die Ufer getreten . Telegram¬
me melden folgende Wasserstände: Aschaffenburg (Main)
468 steigt stündlich 2 cm. Hanau (Main ) 446 , steigend.
Frankfurt (Main ) .682 , steigend. Wimpfen (Neckar) :
Höchststand 4,02 Meter , fällt. Mannheim (Rhein ) : >4,72
Meter , steigt. Eaub : 3,48 Meter , gestiegen seit gestern 89
Ztm . Coblenz 6 Uhr stütz: 4,60 Meter , 12y 2 Uhr : 4,86 Me¬
ter , steigt stündlich 10 Zentim . Steigend . Metz: (Mosel) :
4 3̂2 Meter . Trier (Mosel) : 4,81 Meter , steigt stark. In
Coblenz ist die Rheinschiffbrückeam rechten und linken User
erngelängt . Aus der Ehrcnbreitsteiner Seite geht die Ver¬
längerung bereits bis jenseits der Eisenbahn -Unterstchrung.
Aus der Coblcnzer Seite , wo das Ufer höher liegt, ist die
Verlängerung nur bis an das Geldethederhäusch 'en grlig ! .

ner eine Zentralheizung Nachsehen und fiel durch einen
Fehltritt die Kellertreppe hinunter . Die hierbei erlittene
Kopfverletzung soll so schwer gewesen sein, daß der Tod
nach kurzer Zeit eintrat . Der so plötzlich Verstorbene war
ein sehr treuer und rühriger Arbeiter und bekleidete außer
seinem täglichen Dienste in vielen Vereinen die Stelle des
Einkassierers der Mitgliederbeiträge und Eintrittsgelder.
Taubner ist in Schlesien geboren und kam, als die Eiscn-
bahnbcücke bei Hohenrhein gebaut wurde, hierhin . Nachdem
diese Arbeitsgelegenheit vorüber war , trat er als Hilfsar¬
beiter in unsere Druckerei und nach seiner Verheiratung in
seine bis jetzt innegehabte Stelle . Möge er nun in Frieden
ruhen!m Streckung des Hafers durch Zucker.
Die Erzeugung au Hafer reicht in normalen Jahren für un-
sern eigenen Bedarf vollkomuen aus ; der Krieg hat aber
den Konsum so gesteigert, daß an manchen Stellen Lücken
entstehen. Es ist daher dringend zu wünschen, daß von der
Anregung , dem Hafer Zucker, wovon weit über den Bedarf
hinausgehende Vorräte im Jnlande vorhanden sind, zu
Fütterungszwecken beizun,engen, Gebrauch gemacht wird.
Wenn, was durchaus möglich ist, 6 Teilen Hafer 1 Teil
Zucker beigemischt wird , kann eine wesentliche „Streckung"
der Hafervorräte erreicht rverden. Es ergibt sich dann evtl,
die Möglichkeit, daß eine nicht unbeträchtliche Menge von
Hafer frei wird , die der menschlichen Ernährung durch Ha¬
ferflocken, Grütze usw. dienstbar gemacht werden kann.
Gleichzeitig würde damit der deutschen Zuckerindustrie, die
sich infolge des Krieges in schwierigster Lage befindet, durch
Verbesserung der Absntzvorhältuiste Erleichterung und Un¬
terstützung geboten.

Niedcrlcchnstein, den 11. Januar.
: :: Wahlergebnis.  In der vorgestrigen Ersatz¬

wahl zur Stadtverordnetenversammlung der 3 . Wählev-
klasse wurde Herr Eiseubahnunterassistent Jakob Mies mit
voller Stimmenmehrheit gewählt.

!:! Genehmigt.  In der letzten Horchheimer Ge
meinderatssitzung, die unter dem Borsitze des Bürgermei¬
sters Dr . Grammes stattgefundeu hat , wurde das Aner¬
kenntnis für die Eisenbahn -Direktion Köln über die Legung
einer Wasserrohrleitung unter den Gleisen der Eisenbahn¬
strecke Coblenz -Ehrenbreitftein und Niederlahnstein -Cob-
lenz genehmigt.

: !: B e r e i t u n g d e r B o ckw a r e n. Der „Reichs-
anzewer " veröffentlicht eine weitere längere Verordnung
des Bundcsrats vom 5. Januar 1916 über die Bereitung
von Backware. Als Kuchen gilt hiernach jede Backvare , zu
deren Bereitung mehr als zehn Gewichtsteile Zucker auf
90 Gewichtsteile Mehl oder mehlarttger Stoffe verwen¬
det werden.

Braubach , de» 11. Januar.
!!! Ein Kriegsoortrag,  von einem Herrn aus

Mainz veranstaltet , brachte den Erstl )ienenen im Gasthaus
„Rheinberg " nachmittags und abends eirce fefstlndc einlei¬
tende Auseinandersetzung über die augenblickliche Kriegs¬
lage und daraus eine Fülle ausgezeichneter Kriegs -Lichtbil¬
der: Eroberte Festungen, .Kreuzer, U-Boote, Geschütze, Ge¬
fangene usw.

) :( Der Krieger verein  hält morgen abend im
Hotel Hammer seine Jahres -Geiieralversammlung ab.

(!) S t a t i st i k. Ins hiesige Standesamtsregister wur¬
den im abgelauseuen Jahre eingetragen : 57 (1913 72) Ge¬
burten, 19 (6) Heiraten , 47 (46) Sterbefälle.

):( W i n z e r v e re i n. Mit einem Reingewinn von
356,31 ctf  konnte der Brairbscher Wmzerverei'n , e. G . m.

u . H ., sein letztes Geschäftsjahr absthlietzcn- De,- Verein
zählt 72 Mitglieder . _

a Nievern , l 1. Jan . Das Eistrnr Kreuz 2. Klasse
erhielt auf dem östlichen Kriegsschauplätze Herr Leutnant
Zanders , ein Schwiegersohn des früheren Äürgernreiswir
Merz , hier.

* Mannheims.  Jan . Heute stüh 6« Uhr stürzte
eine Lokomotive der Hafenbahn in ein Hafenbecken des
Rheins . Der Führer und der Heizer konnten infolge vor
Dunkelheit nicht sehen, daß die Drehbrücke zwischen dem
Berbindungskanal und dem Mühlauhasen weggeschoben
war . Erst als es zu spät war , bemerkten sic die Gleisunter-
brcchung. Der Lokomotivführer erlitt Verletzungen im Ge¬
sicht, der Heizer an den Füßen und in der Hüfte . Beide
hatten sich durch Abspringen gerettet . Die Lokomotive ist
im Wasser verschwunden. Der Tender ivar abgerissen uni
blieb auf der Rampe stehen.

Sparsamkeit mit dem Brote ist eine patriotische
Pflicht. Jeder gebe ein gute» Beispiel.

Deutsche reler.
Auf dem Geschütze den Blumenstrauß
so zogen feldgrau wir hinaus;
durch manches Dorf marschierten wir,
in manchem Dorf quartierten wir,
wir schlugen Schlachten allerhand
im bösen Feindesland.

An manchem Friedhof gings vorbei
Der Kreuze stürzten viel entzwei.
Wo früher ward das Feld geprflügt,
nun mancher tote Krieger liegt,
so mancher Freund , ja mancher Feind
im kalten Grab vereint.

Nun kam die schöne Weihnachrszeil,
auf die wir uns so sehr gefreut,
mit vielen Feldpostgaben,
auch in den Schützengraben.
Das Christkind hat an uns gedacht,
viel uns ins Feld gebracht.

$
Nun wurde das Bäumlein angesteckt
und von den Soldaten darunter entdeckt
in unserem Schützengraben:
die herrlichen Liebesgaben.
Was kümmerte uns ein Kanonenschuß
Von einem Franzosen oder Rufs' !

Wi l l y B l u »r.

Des emtdwehmlnmks WüS md Wd.
„Mutter , wann kommt denn der Vater heim?
Er ist ja jo lange schon fort;
Mit Blumen geschmücket zog er seldcin,
Die sind wohl verwelkt jetzt, verdorrt ? " —

„Stille , nur stille, mein liebes Kind,
Der Vater kämpft draußen im Feld,
Und wenn er dies Klagen und Weinen vernimntt,
Das Schwert ihm , das blanke, entfällt ."

„Mutter , ach kam doch der Baker bald heim!
Ach sag es mir doch noch einmal . —
Ich bete doch immer und denke oft sein
Mit Worten unendlicher Zahl ."

„Stille , nur stille, mein liebes Kind,
Ach, trockne der Tränen Lauf,
Grad während du betest, trug ihn geschwind
Ein Engel zum Himmel hinaus !"

Görlitz , Biesnitzerstraße ll , pt. K. Rings dar sf.

Ei« Wort über deutsche Frauenkleidung.
Die Arbeit zur Beschaffung einer deut¬

schen Mode nimmt schon«neu bedeutenden
Umfang an, und wenn auch einzelne K̂ er
snchc weniger Antlang finden, so gibt er
jedoch schon eine gute Auswahl brauchba¬
rer, schöner Borlagen, die aus Ideulfihen
Atelier- hervorgegangen sind. Zu diesen
ist auch nebenstehendes Nachmittagsllchd
zu rechnen, das aus hellbraunem Luch^ u>
geschnitten wurde. Die verkürzte Taillen¬
linie sehen wir nur leicht betont L>e-.
Schoß ist teils angesetzt, teils angeschnitten
und hinten glatt dem gereihten -iiuken
«mfgesetzt. Ein schwarrer Tüllvolant

«Warze Seid «,knöpfe dienen der hübsch«,
Bluse als Ausstattung, und di« gleichen
Knüpfe schmücken auch den sonst glatlei!
Rock Das ansprechende Kleid würde aM
für Lktere und starke Damen paffendf«w
GS kann mit Hilfe eines Favoritschaittes
von jeder Dame mühelos selber arrgesertkzst
werben. Schnitt in 4«, 4ß, 48, 50, 52 54,
58 cm halber Obenveit« für JRt 1.25 p,
beziehe« von der ModenjentraleDc«-d>em
Ä 8.

«r. It,
Jfteib  1

Die neue Steuer Erklärung nnfe DeranlkguNH 1» 15
unter - er Einwirkung des Krieges-

Broschüre, herausgegeben und zu beziehen vom Kterreckach-
ueeML»dtgei » und Redakteur der Deutschen Iteuer-Zeitung «
Üiif »», Franks url  a M., Cteimvcg 5h. 3 . ;»Ö

Tie Broschüre, versehen mit vielen vraktischen Beispiele« für
die Berechnung des Kapital-, Ärund-, Gebäude-, Aerverhe- nsir
Einkommen, bring! Anfftüning über «lle Echrvierigkeiten gab g«.
rviihrleipet eine richlige Treuer Einschätzung, die allen dm'ch die
kirieMage herbefgcküLrlen verriuderlen Einkvinnrens- Und %er
rn-gens-BerhättnMechnuug  nägl



Todes-Anzeige.
Hierdurch die schmerzliche Mitteilung, dass gestern nach¬

mittag 5*/» Uhr meine liebe Frau , unsere treusorgende , liebe
Mutter , Grossmutter, Schwägerin und Tante, Frau

Lina Seheffler
ge gj Mönnig-,

nach langem Leiden infolge eines Schlaganfalles sanft ent¬
schlafen ist.

Dieses zeigt mit der Bitte um stille Teilnahme in tiefem
Schmerze an

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Heinrich Seheffler,
Kgl. Bahnhofsvorsteher.

Oberlahnstein , den 12. Januar 1915.

Todes-Anzeige.
Heute Nacht 12V, Uhr entschlief

nach kurzem, schweren Leiden im Reserve¬
lazarett zu Darmstadt tmser innigstgeliebter
Sohn, Enkel, Bruder u . Schwager, der Architekt

Karl Meyer
Kanonier des Feldart .-Regt. 61

Heinrich Meyer.
Ernestine Meyer geb . Michel.
Heorg Meyer senior.
Georg Meyer junior.
Angnste Meyer geb . Fischbach.

Liersehied, den 10. Januar 1915.

Die Beerdigung findet Mittwoch , den
13. Januar , nachmittags 2 Uhr in Liersehiedstatt

leiste» vorlrefft Dieusle
die seit 25 Jahr, bewährt.

Kaiser5Brat-
1 d taramellen
mil- den „ 3 Tannen ’.'

gebrauche»
sie gegen

Die Beerdigung findet in Oberlahnstein am Dienstag , den
Januar , nachmittags 3 Uhr vom Bahnhof aus statt.

Besonder« Einladungen ergehen nicht.

Statt fiefonberer Aizche.
Zu früh bist du von uns gegangen,
Kurs Vaterland zogst du hinaus,
Der Tod nun bleichet deine Wangen,
Du siehst nie mehr das Elternhaus.
Dein heißer Wunsch ist nun geftillet
Nach großer Schlacht beim Morgenrot,
Als alle Pflichten du erfüllet.
Starbst du für uns den Heldentod.

Golf dem Allmächtigen hat es in seinem uner
forschlichen Ratschlüsse gefallen , unseren innigstge-
liebten, unvergeßlichen Sohn und Bruder

Alstns RoftAhlll
Kriegsfreiwilligen im Pionier -Bataillon Nr . 8
zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Er ffarb den Heldentod fürs Vaterland am
23. Dezember 1914 auf den Hohen bei Ripont
(Frankreich) im 19. Lebensjahre.

Wir empfehlen seine liebe Seele dem Opfer der
Priester und dem Gebete der Gläubigen, auf daß

fie rnhe in Frieden!
In tiefem Schmerz:

Kgl. Lokomotivf. Robert Nosenthal u. Familie.
Gbertahrrtteiu . Betzdorf. Millingen, Oberlar, Cleve,

Kausen. Dnkendorf u. Steinroth, de» 10. Januar 1915.

Das Exequienamt findet am Morrta « , den
morgens 7 Uhr in unserer Pfarrkirche statt.

Beileidsbesuche dankend verbeten.

Suratmn
OkrWsteiii.

35.
Dienstag , den 12 . Jan .,
abends >/«9 Uhr im Turnerheim

Versammlung
mit wichtiger Tagesordnung.

Es bittet um zahlreiches (Sr
scheinen
_Der Vorstand.

MchSWllWchk»I« 18 .— 24. 3tM«.
fj . J * f? Bezugnah ne auf den Aufruf des Kriegsaus¬
chusses für warme Unterkleidung an die deutschen Haus¬

frauen bitte ich um recht fleißige Abgabe alter wollener,
baumwollener und Tuchsachen im neuen Rathause in derZeit vom 18 —24. d Mts.

Gleichzeitig richte ich an unsere Hausfrauen die Bitte
von, -tzt ob  die Strickarbeiten hauptsächlich auf wollene
Strümpfe und Socken beschränken zu wollen.

Oberlahnstein, den 10. Januar 1915.
_ Schütz , Bürgermeister.

Eine Brille mit Umhüllung
rst als Fundsache abgegeben worden.

Oberlahnstein.  den ll.  Januar 1915.
Die Polizet »erw « lt » ng.

vorgenommenen Ersatzwahl zur
una jür den Rest der Wahlperiode
!. Wählerabteilung der Eisenbahn-

Niederlahnstein.
Die Kirchensteuer pro 2.  Halb¬

jahr 1014 sowie die Rückstände
von Kirurrn , Giitrrpacht und
Zinser» sind in de» Vormittags¬
stunden bis zum 15. Januar
1815 zu entrichten.

Der Kirchenrechner Allmang,
__ Bahnhofstraße

SrHnrrPftavak
wieder cingetroffen.

Wilhelm Schwel,
Hochstraße.

18. Jan,,

RSimrgesWiere!»O.-Lshaftei«.
Am 23. Dezember starb in einem Gefecht

auf den Höhen von Ripont ist Frankreich unser
Freund tm» Kangesbrudex, der sttonlry

I Alfons Boeenthal
den Heldentod für sein Vaterland,

Durch sein allezeit liebenswürdiges und ruhiges
Wesen war er ustr ein lieber Sangesbruder geworden,
dessen Andenken wir stets in « hren halten werden.

I . A : Der Vorstand.

Ein Feld
an der Grenbach zu verpachten
oder zu verkaufen. Näheres zu
erfahren bei jFratt; Laa

Wilhelmstraße30,

Mehrere tüchtige
Mmttesomer
finden noch dauernde Be
schäftigung bei „Industrie " ,
Fabrik feuerfester «nd
säurefester Fabrikate G.
m, b. H. in Grenzhause « .

KüMak
(G. Oh. Gail  Gießens

eingetroffen Psth HchMkl.
Hochstraße,

Dllllksgzlmg,
Für die liebevolle Teilnahme bei dem Hin-

scheiden sowie die Beteiligung bei der Beerdigung
meines nun in Gott ruhenden lieben Galten, unseres
guien Vaters, Schwiegervaters, Großvaters, Bruders,
Schwagers und OnkelS,

3ohm Adm Zöger
s gen wir hiermit Allen unseren herzlichsten Dank.
Besonderen Dank aber für die vielen Besuche
während ferner Krankheit, dem Staaiseisenbahnverein,
denbBeamten und Arbeitern der Gütetabferntzuna,
sowie den Spender:', der Kränze und hl. Messen"

Die ttlluervdm Hmterblieöenek.
Oberlahnstein , den ll . Januar 1915.

Met der am 9. Januar d. Is . „
4? Stadtverordneten-Bersammlunk
bis Ende 1917, wurde in der 3. Wählerabtettung der Eisenbahn'
Unterasfistent Jakob Mr e s mit absoluter Stimmenmehrheitgewählt

Gemäß § 29 der Städteordnung vom 4 August 1897 bringen
rotr hiermtt das Ergebnis zur öffentlichen Kenntnis und bemer¬
ken, daß gegen das scstgestellte Wahlverfahren binnen 2 Wochen,
vom >«. Januar er ab gerechnet, von jedem Stimmberechtigten
de, dem Unterzerchneten Einspruch erhoben werden kann.

N rederlahnstein,  den 9 . Januar 1915.
_ Der Magistrat: R ody.

Die Anskunftstelle über im Felde stehende nasiauischcjoldaten. '

Wiesbaden,
Loge Plato , Friedrichstratze 35

bittet alle Angehörigen von vermißten Soldaten , über welche
bis jetzt keinerlei Nachricht eingegangen ist. um Angabe des
genauen Namens und Truppenteils der Vermißten zumi
Zweck einer gemeinschaftlichen Eingabe an di« äuflänbige|

Sollten den Angehörigen nähere Umstände bekannt ge¬
worden sein, welche guf die Spur führen könnten, so wird
gebeten, diese beizusügen.

«Kluft aber In Stile litalt nafimiWe gnikatat
_ Wiesbaden , Frirdri chstraKe.

' RöhMfihim Mer Systeme
von der einfachsten bis zur feinsten Ausstattung

M Bor- und RMwörkMes
«it KugrUagrr

zum Nähen, Sticken und Stopfen , j
:: 5 Jahre Garantie. :: '

 SämtlicheErsatzteile . . .Nadeln
, Ocl, Spulenusw . füralle ! Maschinen

sowie Waschmaschinen
aSer Systeme Mangel
- und WriiMasthinenin

stets großer Auswahl zu
billigstenPreisen euipfiehlt!

St. «nflIjtfe* £3 ®» J|
GründlicherUnterricht im Nähen, Stickenund Stopft»t
Ed von einer Kunststtcklehreringratis etteitt. f
EigeneReparaturwerfftättefür sämtlicheNähmaschinen,ß
- Telefon126 . - -ja

. T' j. , -.». . -..i.r -, », -—p, - »I

[

Btiferktil, versckleimvag, | Katarrh
, schmerzend» «I ßals

, kevchlmste« sowieJ |
alsVorbeugunggegen kr- !
kllltuvgev, daherhochwill-I
kommenjedem KriegerI tß4

 A A not- beglZeng- [olOOffr%

oaten
verbür¬ gen

den sicherenErfolg. appetitanregende,
keiuschmecheuüe

Soubovr Paket
25 Pfg.  Dose 50 Pfg
Kriegspackung15 Pfa.

 kein Porio, Zu
habenin Spotbeke»sowie
bei: s

d. M. Rasch, O - LahnsteinfD
. Tollo„ Chr
. Klug, N- LahnsteiNOhr
. Strobel,Ph
. Dauer, BornichAmts
- ApothekeInh

Ms * Harenner,( £aub|Martin
Kraus „ Zollstraße.

Franz
Werr „ Hein
, Jos. Kloos„ flach

Celsius erd
Haumtur:~

> -5 — B

 BB  2̂ £
 s : b  ed |

_ m< »m  E im
da devb «>.C

. Qufrndt,Riedttla
^ rdein.Schöne

geräumige Wohnung
zum

1 . April1915 zu vermieten.f
» r -Anstrich, Niederlahnstern6

ch. Msiisiikd« »h«a,3
Zimmerund Küchez , I . Apnlau
ruhigeEinwohnerzu vermißenNiedrrlahnkein

, Rhetnstr. 2.Moderne

zugkräftig«
Reklame
Kostenlose

Beratung und Vorschläge
über die Aus¬ wahl
erprobterInsertions- organe
durch die älteste Annoncen

- ExpeditionHassonrteln
A Vogler!

Akt- ßes,, Frankfurta . Main„ ri
Schl! Ierp! atz2 , EinjcnpGr . 1 |
Bschcnhcfmerrtr. I . Tel. 1,466. I ■ak«NkNlvieder

Dampf
- Waschanstalt„Frauenlob

" > Besitzer
: VictorSckulte- SoekiicltSMirchttstrstze

81 . Telefon
Nr . 555N

. r?wäschkrei: :Platterer(Um

M ? i£nt* iäf djere LDer
Wagen komm ! jedenMontag  nach Nieder¬ lahnstein

zum „NassauerHof " und werden den Be¬ te
Lungenentgkgengrnommkn.Joseph

v . LauZ,S
ein vttoährierKennet des Waffenhandwerts, schil¬dert

in fortlaufenderOar- stellung
die Ereignissedes gegenwärtigen
ungeheu¬ ren
DöltertampsesfDa¬ neben
zahlreicheillustrtertr Krtegsartitel,

literarisch
wertvolle Kriegsbriefe

angesehener
Dichter und

Schriftsteller,»die
neueste Erzählunavsn Srnst

Zahn- .Der
Gerngroß.ein

humanst. Roman» onRii
$ .  presber:Der

Rubin der
Herzogin,zahlreiche

Äovellen , Er¬zählungen
, belehrende■ .%<’unterhaltende
Artikel usw, prächtiger
Ditberschmuck—
. . l ' e'nfönloa

titr . t,irde
<uiJz  hicef& von
der ' Oeinsü. enVcrrÄfach> flÄustaN
in Siusttzuil./fy
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